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Im Zwergenstaat „Kirschparadies“ ließ es sich gut leben. Die Garten- und Wiesenzwerge waren fröhliche Gesellen, die stets eifrig in ihren Gärten herumwuselten und leckere Beeren und Früchte anbauten. Sie hatten den sprichwörtlichen „grünen Daumen“, Gemüse und Obst gediehen prächtig und der große Kirschbaum war ihr ganzer Stolz. Die Äste mit den leckeren süßen Kirschen bogen sich unter ihrer reifen Last. Und die kleinen Zwergolinos mit den Buntmützchen hätten sich am liebsten jeden Tag nur von Kirschen ernährt.


Die Wald- und Höhlentrolle, die Verwandten der Garten- und Wiesenzwerge, lebten in dem angrenzenden Wald in ihren gemütlichen Höhlen. Sie verbummelten ihre Tage gern im weichen Moos, spielten Verstecken mit den kleinen Zwergolinos und bauten sich Schaukeln an den Tannen und Fichten. Im Herbst sammelten sie Pilze, Beeren und Nüsse als Wintervorräte, teilten sie mit den Garten- und Wiesenzwergen und halfen sich alle gegenseitig. Alle waren fröhlich und zufrieden.
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Hoch oben in den Ästen des Kirschbaumes saßen die Lachtaube und der Spaßvogel, naschten von den köstlichen Kirschen und machten sich einen Spaß daraus, die Kirschkerne in hohem Bogen auf die Wiese zu spucken. Von ihrem luftigen Aussichtspunkt aus konnten sie das ganze Zwergenreich überblicken, bis hinüber zum Schlosspark, der von einer hohen Steinmauer mit goldenem Tor umzäunt war. Inmitten des Parks befand sich das Schloss von König Kronschrat von Krakenbein und seinem Sohn, Prinz Krawallo von Krakenbein. Von seinem Zwergenvolk wurde der König jedoch nur KroKra und der Prinz KraKra genannt. Aber das durfte der König nicht hören, dann wurde er fuchsteufelswild und drohte seinen Untertanen, diesem „respektlosen Gesindel“ wie er sie nannte, mit Bestrafung.


Im Schlosspark herrschte reges Treiben, die Graumützler-Zwerge bereiteten den bevorstehen Geburtstag des Königs vor. Sie schleppten Tische und Stühle auf die Schlossterrasse und in den Schlosspark, schmückten die Bäume mit Girlanden und Lampions, die vergoldete Schlosspforte mit Blumenranken und hissten die Zwergenstaat-Fahne mit dem Wappen des Königs auf dem Schlossturm.


Prinz Krawallo von Krakenbein, also der KraKra, musste heute zum ersten Mal auf Befehl seines Vaters, des Königs, die Parade der Graumützler-Soldaten abnehmen, damit morgen an dem großen Tag alles klappte wie am Schnürchen. Der Prinz freilich hatte überhaupt keine Lust auf all dieses protokollarische Gedöns mit Galauniform, stramm stehen, Befehle brüllen, die er nicht verstand, und mit einer viel zu großen Krone auf seinem Kinderkopf, die ihm ständig über die Ohren rutschte.
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im Land der Zwergolino:
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